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Einleitung

Die Unterrichtsvorbereitung im Fach Geschichte dürfte von 
allen Fächern die aufwändigste sein. Kaum ein anderes Fach 
weist eine so ungeheure Vielfalt möglicher Inhalte bei der Ge-
staltung seiner Themen auf. Verantwortlich hierfür sind die 
unglaublich vielgestaltigen Varianten historischen Denkens, 
die nicht nur bei kontroversen Geschichtsdeutungen eine 
Rolle spielen, sondern auch übereinstimmende Erkenntnis-
se auf sehr unterschiedlichen Wegen hervorbringen können. 
Das Fach Geschichte, das durch die Faktizität seiner Gegen-
stände scheinbar Sicherheit vermittelt, ist bei genauerem Hin-
sehen zutiefst vieldeutig.

Der vorliegende Band betrachtet die Unterrichtsplanung 
im Fach Geschichte vor allem unter der Perspektive der Pla-
nung von Unterrichtseinheiten und ihrer Teile. Dies bedarf 
der Begründung. Versteht man den Geschichtsunterricht als 
ein Laboratorium, das historisches Denken hervorbringen 
soll, dann kommt der Planung von Unterrichtseinheiten eine 
zentrale Bedeutung zu. In ihnen werden historische Gegen-
stände zu Themen gruppiert und Erkenntniswege histori-
schen Denkens ermöglicht.

Die wenigen Artikel, die es zur Unterrichtsvorbereitung 
im Fach Geschichte gibt, betonen dementsprechend die Be-
deutung der Planung einer Unterrichtseinheit, um dann al-
lerdings ihre Überlegungen auf die Vorbereitung einzelner 
Unterrichtsstunden zu konzentrieren. (Zwölfer 2003; Dörr 
1995) Die Strukturierungsmodelle von Lehrplaneinheiten, 
wie sie Hans Süßmuth oder Annette Kuhn in den siebziger 
Jahren entworfen haben, gehen von sehr spezifischen fachdi-
daktischen Ansätzen aus. Ihre Modelle werden noch einmal 
aufgegriffen. Dabei wird deutlich, dass es inzwischen einer 
weiterführenden Diskussion ihrer Annahmen bedarf. (von 
Borries 2012; Pandel 2013: 361 ff.) Fachleiter und Ausbilder 
im Fach Geschichte, mit denen auch über die Konzeption 
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dieses Bandes diskutiert wurde, haben für ihre Praktikanten 
und Referendare eigenständige Wege gesucht. Die Planung 
von Einheiten als Kern der Unterrichtsvorbereitung führt in 
der geschichtsdidaktischen Literatur also eher ein „Mauer-
blümchen-Dasein“. Stundenorganisation und -ziele standen 
und stehen im Zentrum der ohnehin nicht sehr stattlichen 
Zahl fachspezifischer Publikationen zur Unterrichtsplanung. 
Der Mangel an Konzepten in diesem Bereich wurde wohl 
auch deshalb nicht bemerkt, weil Lehrer seit dem in den sieb-
ziger Jahren erfolgten Übergang von Stoffplänen zu Curricu-
la mit einer sehr ausführlichen didaktischen Begründung und 
Strukturierung der Themeneinheiten in ihren Lehrplänen 
rechnen konnten (auch wenn die Lehrplanpraxis nie wirk-
lich der Curriculumtheorie entsprochen hat). Umbrüche und 
Veränderungen machen es allerdings in verstärktem Maße 
notwendig, dass sich Lehrer verstärkt mit der Konstruktion 
von Lehrplaneinheiten auseinandersetzen und „curriculare 
Kompetenz“ (Pandel) entwickeln: Die Ausdünnung des chro-
nologischen Durchgangs hat die universalhistorische Einbet-
tung aufgelöst. Es fehlt weitgehend ein „roter Faden“ im Kur-
sus historischen Lernens. Die kompetenzbasierten Lehrplä-
ne sind zum Teil in ihren inhaltlichen Teilen Stoffpläne, die 
die didaktische Modellierung des Gegenstands unterlässt. Da 
viele Teile des Lehrplans inzwischen fakultativ sind oder für 
die Sekundarstufe I sogar von den Schulen im Rahmen der 
Schulcurricula entwickelt werden sollen, wird auch hierfür 
curriculare Kompetenz benötigt. Zu denken ist auch an die 
wachsende Diversität der Schüler, die eine intensivere Pas-
sung der Inhalte und Methoden notwendig macht.

Das Buch behandelt dieses Thema in mehreren Schritten:
Im ersten Kapitel wird die Frage nach den Modellen ge-

stellt, die bisher in der Geschichtsdidaktik zur Planung von 
Unterrichtsreihen entwickelt worden sind, wobei begründet 
wird, dass ihre Funktion noch wesentlich breiter reflektiert 
und gewürdigt werden sollte.

Im zweiten Kapitel geht es um analytische Perspektiven der 
Planung, die an den Eckpunkten Lehrplan, Geschichtskul-
tur und Schülerperspektiven beschrieben werden. Gerade im 
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